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Alle unsere Leser sind, freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Hansli hat sich königlich auf die Schule gefreut. Drei Monate vorher war das
Pestalozzi-Jubiläum, und da das Bübleiin öfters den Namen hörte, wollte eis wissen,
wer das sei. Der große Bruder gab ihm die Antwort : « Der Mann, der die Schule
erfunden hat », worauf Hansli öfters zärtlich von diesem Mann sprach (und niemand
beachtete, wie er dein Namen aussprach). Nach drei Wochen Schule übt Hansli
weinend die Spitzwenden der Hulligerschrift und bringt sie nicht vorschriftgemäß
fertig. « Das isch aber nit der beschti Lozzi gsi, wo das erfundei hei, e blöde' Lozzi isch
das gsi » L. W.-S. in B.

Nachdem Marlies lange plaudernd im Bett gelegen, mahnten wir es unwillig
ans Schlafen, worauf es erwiderte: «Der Heiland het mich halt no nüd schlafe lu!»

Y. B. in B.

Ein Knirps fährt in Begleitung seiner Mutter in der Eisenbahn. Unterwegs steigt
eine Schülerin ein und nimmt ihm gegenüber Platz. Der Bueb betrachtet die
Neuangekommene aufmerksam. Das Mädchen trägt groß gemusterte, buntfarbige Strümpfe.
Nach längerem Bestaunen sagt der Bueb unvermittelt zur allgemeinen Erheiterung:
« Du häsch kei schöni Tapete a de Bei. s G. V. in K.

Klärli hat Bilderbogen zum Ausschneiden geschenkt bekommen und versucht
sich am ersten derselben, dem Märchen von Hänsel und Grafel. Zur Mutter, die
dazu kommt, um den Fortgang der Arbeit zu besichtigen, sagt das Klärli: «Weißt du,
Mutti, vor der Hexe fürchte ich mich ja ein bißchen,- aber ich habe ihr auf alle
Fälle die rechte Hand abgeschnitten. » W. F. in B.

Eines Sonntags zum Mittagessen bei Verwandten eingeladen, dürfen die Kinder
unter den verschiedenen auf dem Tisch aufgebauten Desserts wählen. Gritli zeigt
schüchtern auf eine Schüssel mit Kompott und bittet: «Ich hätte gern von den
Kirschen mit den ausgespuckten Steinen » W. F. in B.

Kurt und Maxli sitzen am Mittagstisch. Die Mutter bringt eine Platte' voll Krautstiele

herein. Wie immer soll das Essen mit einem Tischgebet begonnen werden.
Heute ist die Reihe am dreijährigen Maxli. Maxli aber sträubt sich. Er will sein
Gebet nicht verrichten, und alles Bitten hilft nichts. Zuletzt wird es dem Vater zu
bunt. « Warum betest du heute nicht? » fragt er den Kleinen. Mit einer Überzeugung
sondergleichen meint Maxli: «Wäge dene Chruutstile cha me doch nüd bäte!»

E. B.-H. in Z.
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mmsere Keser «àa! Asbetem, mms setbstgebörte, ^lmge m„ct tàîAS /tms-
s^rÄebe vom Aàcberm eimsmssmctem. li/e bestem Merc/em Aeàme^ê mmct bomoriert.

Ilsnsii kst siok kônigliok snt clis Loknls gstrsnt. Orsi klonsts vorksi v/sr clns
Lsstslossii'Inkilänm, nncl cln clss Liiklsin ötlsrs clsn klsmsn körts, sollte es rissen,
vrsr clss ssi. Osr groks Lrnàsir gsk ikm clis ^.ntcvort: « Osr Klsnn, 6sr clis 8oknls sr-
tnnclsn knt », v/orsnt llsnsli ottsrs siärtliok von clisssm lànn sprsok snncl nismsnc!
kssoktsts, vris sr clein klsmsn snsspisok). klsok clrsi Wooksn Loknls iikt Ilnnsli
vcsinsncl clis Zpitsvrsnclsn clsr Ilnlligsrsokritt nncl kringt sis niokt vorsokriitgsmäk
lsrtig. « Oss isok aksr nit clsr kssokti ko^si gsi, wo âss srtnnclsi kst, s klöcls kossi isok
clss gsi! » V^.-3. in L.

llsokclsm Klsrliss Isngs plsnclsrncl im Lstt gslsgsn, mskntsn wir ss nnvcillig
ans Zoklstsn, i/vorsnt ss srv/iclsrts- «Osr Ilsilsncl list miok kslt no nncl soklsts In!»

V. L. in L.

Lin Knirps läkrt in Lsglsitnng ssinsr Klnttsr in clsr Lissnkskn. llntsrwsgs steigt
sins Zokiilsrin sin nncl nimmt ikm gsgsnnksr Lists. Osr Lnsk kstrsoktst clis klsn-
sngskommsns sntmsrkssm. Oss kläcloksn trägt grok gsmnstsrts, knnttsrkigs Ztrnmpts.
klsok längerem Lostsnnsn sagt clsr Lnsk nnvsrmittslk snr sllgsmsinsn Lrksitsrnng:
s On käsok ksi soköni lspsts s <ls Lei. » Q. V. in 15.

Klârli ksi Lilclsrkogsn snm ^.ussoknsiclsn gssoksnkt kskommsn nncl vsrsnokt
siok sm srston clsrsslksn, clsm kläroksn von Ilänssl nncl Qrstsl. ^nr Klnttsr, ciis
clssn kommt, nm clsn Lortgsng clsr /^.rksit sn kssioktigsn, ssgt clss Klärli: 11 V/silit cln,
Ivlntti, vor clsr llsxs tnrokts iok miok js sin kikoksn,- sksi iok ksks ikr snt nils
Lâlls clis rsokts Hnnâ skgssoknittsn. » V/. in L.

Linss Lonntsgs snm klittsgssssn ksi Vsrvrsnâtsn singslsclsn, ânrtsn àis Llinclsr
nntsr àsn vsrsokisclsnsn snt clsm lisok sntgsksntsn Oesssrts v/äklsn. Qritli ssigt
sokiroktsrn snt sins Loknsssl mit Kompott nncl kittst- « lok kâtts gsrn von clsn
Kirsoksn mit clsn nnsgeispnoktein Ltsinsn! » ^/V. L. in L.

Knrt nnà klsxli sitssn sm klittsgstisok. Ois klnttsr kringt sins ?Istts> voll Krsnt-
stisls ksrein. V/is immsr soli clss Lsssn mit sinsm Lisokgskst kegonnsn v/srclsn.
üsnts ist «lis Lsiks sm clrsijäkrigsn Klsxli. klsxli sksr stränkt siok. Lr v/ill ssin
Llskst niokt vsrrioNtsn, nncl éliss Littsn kiltt niokts. ^nlst^I vrircl ss clsm Vstsr
knnt. s V/srnm kstsst cln ksnts niokt? » lrsgt sr clsn Klsinsn. Ivlit sinsr Oksr^sngung
sonclsrglsioksn msint Klsxli- « Wägs clsns Llkrnntstils oks ms clook nilcl kâts! »

L. S.-LI. in
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